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Einleitung 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Jan van Helsing hat mich darum gebeten, nach dem Erfolg und den vielen 
Leserzuschriften auf mein Buch »UFOs und das Geheimnis der Inneren Er-
de« noch mehr auf die Thematik der unterirdischen Welt einzugehen, da er für 
die auf die Welt zukommende schwere und kriegerische Zeit den einzigen 
Flucht- und Schutzpunkt sieht – so wie auch die Generationen vor uns. Ich 
befinde mich seit vielen Monaten in Asien und bin quasi auf der Flucht vor 
der ständigen penetranten Verfolgung durch diverse Geheimdienste, die 
mir gegenüber nicht zuletzt wegen meiner Aufklärungsarbeit gefährliche 
Drohungen ausgesprochen haben. Sie versuchten, mich zu erpressen und 
sogar zu entführen. Ich konnte das nicht länger aushalten und bin deshalb 
aus Österreich geflohen, weil von Seiten der Behörden keine Hilfe zu er-
warten ist. Auch im Ausland habe ich mit Problemen zu kämpfen und hof-
fe, eines Tages wieder in meine Heimat zurückkehren zu können. Doch 
Kontaktleute bei den Illuminati haben mir geraten, das vorerst nicht zu 
tun, weil es für mich zu gefährlich ist und sich in Europa in absehbarer Zeit 
schlimme Zustände ausweiten werden. Also warte ich vorerst ab, was sich 
in den kommenden Monaten und Jahren noch zutragen wird – eventuell 
ein neuer Krieg oder eine False-Flag-Aktion? Wenn Sie meine regelmäßi-
gen Online-Artikel verfolgen (www.jason-mason.com), wissen Sie sicher-
lich, dass sich auch in diesem Jahr viele aufregende Dinge zugetragen ha-
ben. Speziell im Bereich der Ufologie und der offiziellen UFO-Offenle-
gung seitens der US-Regierung gab es einige hochinteressante Entwicklun-
gen zu beobachten. 

 
Jan bat mich, für dieses Werk den thematischen Schwerpunkt auf die 

unterirdische Welt, auf unterirdische Tunnelsysteme, Basen in der Antark-
tis, Begegnungen mit unbekannten Objekten in den Weltmeeren und auf 
Berichte über Tiefseebasen von Außerirdischen und die rätselhaften Be-
wohner der inneren Erde bzw. der Hohlwelt zu konzentrieren, da sie der 
Schlüssel sind für unser Überleben. Das hat er auch in seinem eigenen neu-
en Buch »Nordics – Die letzte Hoffnung für die Erde« beschrieben. Ich habe 
deshalb viele relevante Informationen, glaubwürdige wissenschaftliche Stu-



 

dien, Aussagen von militärischen Whistleblowern sowie historische Berich-
te von allerlei ungewöhnlichen Vorfällen und Daten der Ufologie gesam-
melt und hier im Buch zu einem Gesamtgefüge zusammengestellt. Das ers-
te Kapitel befasst sich mit weiteren historischen Beweisen für die Existenz 
antiker menschenähnlicher Riesen, die vom wissenschaftlichen Establish-
ment weiterhin geheim gehalten wird. Mittlerweile hat das öffentliche Inte-
resse an diesem Thema aber stark zugenommen, und die ersten Akademi-
ker beginnen, sich (wieder) auf die Spurensuche nach der verborgenen 
Wahrheit zu begeben. Dabei stießen sie sogar auf Meldungen über Funde 
von riesigen menschlichen Skeletten in Deutschland. Bis zum Mittelalter 
wurden Überreste von Riesen offenbar noch in ganz Europa zur Schau ge-
stellt, bis die letzten dieser Giganten schließlich ausgerottet waren. Einige 
von ihnen sollen jedoch bis heute überdauert haben und sich beispielsweise 
in den Höhlensystemen der abgelegenen Salomon-Inseln verbergen. Dieser 
Ort, den die Zeit vergessen hat, wird auch zum Schauplatz vieler mysteriö-
ser Begegnungen mit nichtmenschlichen Intelligenzen, die unter den In-
seln Basen betreiben. 

 
Im zweiten Kapitel stelle ich die Geschichte vom legendären Shaver-

Mysterium – einer obskuren Welt unter der Erdoberfläche – dar, die bereits 
Anfang des letzten Jahrhunderts eine breite Leserschaft begeistert hat. 
Weitere Informationen betreffen Aussagen eines ehemaligen Mitarbeiters 
der Area 51, der von ausgedehnten unterirdischen Tunnelnetzwerken unter 
der supergeheimen Militärbasis spricht, die er mit Hilfe von Wesen der In-
nererde besucht hat.  

Ein weiterer inhaltlicher Schwerpunkt liegt bei Schilderungen von Be-
gegnungen mit fremden Intelligenzen und ihren Schiffen in der Tiefsee und 
in den Weltmeeren. Viele Menschen haben Wesen gesehen, die sie als Un-
terwasser-Humanoiden beschreiben. Eine der aktuellsten Informationen 
betrifft in weiterer Folge eine Studie von Harvard-Forschern, die vermu-
ten, dass sich auf der Erde eine versteckte UFO-Zivilisation von sogenann-
ten Krypto-Terrestriern oder Ultra-Terrestriern befindet! 

Von Whistleblowern und aus freigegebenen historischen Dokumenten 
erfährt man außerdem, dass eine deutsche Absetzbewegung zusammen mit 
Abkömmlingen der Zivilisation von Atlantis im Erdinneren lebt. Ein russi-
scher Historiker berichtet von einem globalen Netzwerk von Tunneln, das 



 

mit fliegenden Untertassen erreicht werden kann, und von der Kontakt-
aufnahme mit einer Spezies von überlegenen nichtmenschlichen Insektoi-
den, welche die Tiefen unseres Planeten bewohnen. Weiterhin stelle ich 
neue Daten vor, welche von Forschern stammen, die glauben, dass Aliens 
Menschen entführen, um Hybriden zu züchten. Implantate beweisen zu-
dem, dass solche Experimente an Menschen tatsächlich stattfinden.  

 
In Kapitel 3 folgen Enthüllungen über die wissenschaftliche Suche nach 

Atlantis, bei der internationale Forschungsorganisationen im Atlantik vor 
der Küste Spaniens auf ausgedehnte Unterwasser-Ruinen gestoßen sind, 
deren weitere Erforschung von Regierungsseite sofort unterbunden wurde. 
In Interviews werden dazu Einzelheiten geschildert. Dann präsentiere ich 
unter anderem einen Bericht über die Suche nach legendären Nazi-Schät-
zen in der Antarktis, die Jagd nach dem heiligen Gral und der Bundeslade 
sowie über ein rätselhaftes Buch der Kelten, das den Titel »Lebor Feasa 
Runda« trägt und im Zweiten Weltkrieg eine wichtige Rolle gespielt hat.  

 
In Kapitel 4 liegt der Schwerpunkt auf dem »Geheimen Tagebuch des 

Admiral Byrd« und den wahren Vorgängen bei seinem Besuch in der Hohl-
erde. Aus einer alternativen Quelle geht hervor, dass seine Einheit dort Be-
gegnungen mit deutschen Flugscheiben aus Neu-Berlin hatte! Dort soll 
nicht nur Neu-Deutschland existieren, sondern auch die Zivilisationen der 
Nachfahren der antiken Atlanter, welche über die wahre Vergangenheit un-
seres Planeten Bericht erstatten. Entsprechend gleichlautenden Quellen 
wurde unser Planet von fortschrittlichen Raumfahrern der Antike koloni-
siert, die aus anderen Sternsystemen stammten. Sie finden im Buch auch 
einen Reisebericht des tibetischen Lamas Lobsang Rampa zur Zivilisation 
des Planeten Venus und ihren Wundern. Venusier, die man auch als „Nor-
dics“ kennt, behaupten, die Vorfahren der weißen Völker Europas zu sein, 
und, dass sie der Menschheit ihre UFO-Technologie zur Verfügung ge-
stellt haben, um den Weltfrieden zu sichern.  

 
Dann präsentiere ich weitere Daten über die Erforschung der Theorien 

über Ancient Aliens, Paracas-Langschädel und antike Alien-Relikte aus 
Mexiko. Auch das Thema Mondlandungen spielt wieder eine Rolle, wobei 
Astronauten neueste Geheimnisse über die dunkle Seite des Mondes und 



 

die dortigen Ruinen enthüllen. Abgerundet wird der Inhalt dann zum 
Schluss mit Aussagen von Illuminati-Insidern und Berichten von Entfüh-
rungen von Menschen in Tiefseebasen. Die Entführer, außerirdische Intel-
ligenzen, haben den Entführten dort erstaunliche Dinge über die Zukunft 
der Menschheit offenbart. 

 
Wie Sie sehen, werden gegenwärtig sehr viele kontroverse Informatio-

nen publik, und in Kombination mit historischen Quellen und eher unbe-
kannten UFO-Kontakten formt sich ein Gesamtbild einer geheim gehalte-
nen Geschichte unserer Welt, das erschütternd wirkt, aber auch Hoffnung 
birgt. Jan van Helsing erläutert dann in seinem Schlusswort noch seine 
Sicht auf diese Entwicklungen. Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen 
und verbleibe wie immer mit meinen besten Grüßen! 

 
Ihr Jason Mason 



 

Kapitel 2 – Unterirdische Welten und Begegnungen 
mit dem Unbekannten 
 
Minenarbeiter erleben mysteriöse Visionen in der Tiefe 
 
Hier nun ein Bericht über die erstaunlichen Erfahrungen von Minenarbei-
tern. Im Laufe des 18. und 19. Jahrhunderts gab es viele Beschreibungen 
von Minenarbeitern in den USA, die in tiefen Schächten auf seltsame Phä-
nomene gestoßen sind. Es liegt auch ein Fall von zwei amerikanischen Mi-
nenarbeitern namens David Felling und Henry Throne aus dem Jahr 1963 
vor, die irgendwann in der Tiefe auf eine große Tür unbekannten Ur-
sprungs gestoßen sind. Hinter dieser Tür befanden sich Treppenstufen aus 
Stein, die abwärts führten. Das Ganze spielte sich am 13. August 1963 bei 
Sheppton in Schuylkill County in Pennsylvania ab, als es zum sogenannten 
Sheppton-Minenunfall kam, bei dem drei Bergarbeiter in einer Tiefe von 
mehr als 100 Metern eingeschlossen wurden, als ein Minenschacht ein-
stürzte. Es dauerte bis zum 27. August, bis zwei der Minenarbeiter, David 
Fellin und Henry Throne, schließlich befreit werden konnten, nachdem ein 
Rettungsschacht bis zu ihrer Kammer gebohrt worden war. Ein dritter Ar-
beiter kam dabei in einem anderen Teil der Mine ums Leben.  

Das Besondere an diesem Minenunfall war die erstaunliche Geschichte 
von Fellin und Throne, die sie nach ihrer Rettung erzählten, wobei die zwei 
glaubwürdigen Minenarbeiter einen Eid ablegten, dass ihre Erzählung der 
Wahrheit entspricht. Dieses Erlebnis wurde am 29. August im Philadelphia 
Inquirer abgedruckt, wobei man den Männern später unterstellt hat, an 
Halluzinationen gelitten zu haben, obwohl sie das bis an ihr Lebensende 
bestritten. Beide haben hingegen erklärt, dass die Presse versucht hat, sie 
auszutricksen, obwohl sie ihr ganzes Leben lang erfahrene Minenarbeiter 
gewesen waren und sich damals in einem klar sichtbaren Schacht befanden.  

Am 4. oder 5. Tag ihres Aufenthalts in der Mine erblickten sie in ihrem 
Schacht eine sonderbare Tür, die sogar ohne ihre Helm-Lampen zu sehen 
war, weil sie in blaues Licht gehüllt war! Dieses Leuchten war äußerst klar, 
und in dieser Tiefe besser zu erkennen als Sonnenlicht. Zwei gewöhnlich 
aussehende Männer, die keine Minenarbeiter waren, öffneten laut den Aus-
sagen von Fellin und Throne, die beide unabhängig voneinander ihre Aus-



 

sagen unter Eid machten, von der anderen Seite aus diese Tür. Auf der an-
deren Seite wurden wunderbar gearbeitete Marmorstufen sichtbar, die 
noch weiter in die Tiefe hinabführten. Sie konnten sich das Ganze nicht 
erklären und sahen dieses Portal eine Weile, zusammen mit anderen merk-
würdigen Dingen, die sie sich nicht erklären konnten. Nach ihrer Rettung 
beschlossen beide schließlich, der Presse davon zu berichten, weil diese 
Vorgänge sie innerlich zu sehr berührt hatten. Obwohl es rückblickend für 
die Bergleute vermutlich ratsamer gewesen wäre, über das Gesehene zu 
schweigen. 

 
Nachrichten von Minenarbeitern in England, die einen Tunnel gruben, 

lauteten ähnlich, nämlich, dass diese Arbeiter damals unter sich in der Tiefe 
die Geräusche von unbekannten Maschinen oder Mechanismen wahrnah-
men. Als sie schließlich durch die Steinmasse gebrochen waren, um der Sa-
che auf den Grund zu gehen, stießen sie offenbar auf einen unterirdischen 
Brunnenschacht, der ebenfalls über eine nach unten führende Steintreppe 
zu erreichen war. Unten am Brunnenschacht wurden die Geräusche der 
Maschinen lauter, die Arbeiter bekamen es mit der Angst zu tun und er-
griffen die Flucht. Erst später kehrten sie an ihren Arbeitsplatz zurück und 
konnten den Eingang zum Brunnen nicht mehr wiederfinden, und auch die 
Treppen waren einfach verschwunden.  

 
Einige Experten sind der Meinung, dass diese unterirdischen Reiche 

und Städte sogar in einer anderen Dimension existieren, weil das Innere 
unseres Planeten womöglich in Wahrheit völlig anders aufgebaut ist, als 
unsere Geologen das bis heute annehmen. Es öffnen sich Portale dorthin, 
wenn sich das Erdmagnetfeld verschiebt, und dann kann man die Zugangs-
punkte zu den innerirdischen Städten und ihren Bewohnern finden. Viele 
unerklärliche Phänomene könnten endlich dadurch erklärt werden, dass 
tatsächlich unbekannte intelligente Wesen in den Tiefen unseres Planeten 
existieren! In Minen und unterirdischen Hohlräumen haben sich seit Jahr-
hunderten merkwürdige Dinge zugetragen, und es gibt noch ältere Legen-
den und Mythen über eine unbekannte Welt in der Tiefe. Es gab einige Au-
toren, welche die beiden Minenarbeiter David Fellin und Henry Throne 
eingehend zu ihren Erlebnissen befragt haben. Sie gaben nur sehr zögerlich 
weitere Einzelheiten bekannt und waren sehr berührt von allem, denn die 



 

ungewöhnlichen Dinge, die sie gesehen hatten, konnten sie einfach nicht 
begreifen.  

In Zeitungsberichten wurde lediglich darüber berichtet, dass die zwei 
Männer eine Tür erscheinen sahen, auf die sie zurannten, doch bevor sie 
diese erreichen konnten, verschwand sie einfach wieder. Ein anderes Erleb-
nis betraf einen unbekannten Minenarbeiter, der durch den Stollen lief und 
ein Licht auf seinem Kopf hatte. Als die beiden Männer ihn beobachteten, 
wurde er immer kleiner und verschwand, als sie auf ihn zukrochen.  

 
Fellin und Throne erzählten diese Vorkommnisse später medizinischen 

Experten, und einige von ihnen kamen zu dem Schluss, dass sich dort un-
ten tatsächlich übernatürliche Phänomene ereignet haben, die vielleicht 
keine bloßen Visionen oder Halluzinationen waren. Die anderen Minenar-
beiter, die sie gesehen haben, trugen ihren Aussagen zufolge so etwas wie 
Raumanzüge und hatten Helme mit Lichtern auf. Die Verschütteten fühl-
ten sich wie in einem Traumzustand, so als würden sie durch eine Halle aus 
Spiegeln reisen. Beide Arbeiter sahen dasselbe, passierende Gestalten, Häu-
ser, die dort erschienen und wieder verschwanden. Und zwar mehrere Male 
im Laufe von zwei Tagen. Nach der Rettung wurden beide befragt und sag-
ten unabhängig voneinander bis ins Detail das exakt Gleiche aus. Ihre Visi-
onen stimmten in jedem Punkt überein, und die Visionen dauerten insge-
samt vier Tage lang. Am fünften Tag erschien dann das blaue Licht, das 
aussah wie von Glühwürmchen, von den Wänden der Höhle ausging und 
das Innere langsam immer heller erleuchtete.  

An diesem Punkt bemerkten sie einen Mann in ihrer Nähe, der sie mit 
verschränkten Armen beobachtete. Sie identifizierten ihn als den im Juni 
1963 verstorbenen Papst Johannes XXIII.! Dieser sah in seiner Erschei-
nung aber viel jünger aus als zum Zeitpunkt seines Todes in der Vatikan-
stadt zehn Wochen zuvor. Er trug die Robe eines einfachen Priesters. Der 
Papst blieb die restlichen acht Tage bis zur ihrer wundersamen Rettung bei 
ihnen. Erst als Johannes XXIII. erschienen war, ereigneten sich weitere Vi-
sionen. Der verschüttete Schacht erweiterte sich auf unerklärliche Weise 
und wurde dann ganz in blaues Licht gehüllt. Sie bewegten sich dann einige 
Meter weiter und erblicken auf einmal Tausende von Menschen. Sie kamen 
nun zu einer Kreuzung und erblickten dort einen Wagen, in dem ein Mann 
saß. Dort drinnen waren noch viele weitere dieser Wagen, in denen Leute 



 

alle möglichen Arbeiten verrichteten. Auf einer Seite standen Menschen in 
Todesangst, und auf der gegenüberliegenden Seite welche, die nicht ver-
ängstigt waren. Unter all den Leuten, die beide dort sahen, war vielleicht 
einer von zehn, aus dessen Körper Licht floss. Sie wussten nicht, was das 
zu bedeuten hatte. Links von ihnen erblickten sie als nächstes eine große 
transparente Blase mit einem Durchmesser von ca. 2 Metern. In der Blase 
tanzten kleine Engel.  

Erst dann sahen die Arbeiter zwei weitere normal aussehende menschli-
che Männer, keine Minenarbeiter, welche sich um eine neue Tür kümmer-
ten. Sie war blau und auf einer goldenen Treppe montiert. Die zwei frem-
den Männer öffneten die Tür, und Papst Johannes XXIII. kam heraus. In 
der Vision schritten beide Bergleute gemeinsam Richtung Tür und gingen 
auf die goldene Treppe zu, als die Vision abrupt endete. Dann verging 
mehr Zeit. Die Stimme des Papstes war zu vernehmen, und er forderte die 
beiden Bergleute auf, sich auf ihn zuzubewegen. Seine Stimme schien aus 
der Verschüttung zu kommen, und die Männer gruben sich schließlich in 
die Wand und kletterten über den Schutt hinweg. Dann sahen sie ein Licht, 
das von der Decke kam, und hörten nun das Rufen mehrerer Stimmen, die 
sagten, sie sollten zum Licht kommen.  

Es war das Rettungsteam, und die Bergung war beinahe genauso myste-
riös wie die Visionen. Im Grunde hatte man die drei verschütteten Bergar-
beiter bereits aufgegeben, denn es dauerte vier Tage, bis ein Kernbohrer bis 
zum Grund der Mine vordringen konnte. Aufgeregt berichteten sie dem 
Rettungsteam alles, was vorgefallen war. Aufgrund dessen transportierte 
man sie für Untersuchungen in ein militärisches psychiatrisches Kranken-
haus. Die Ärzte glaubten erst, dass sie einen Nervenzusammenbruch erlit-
ten hatten, doch nachdem die beiden Arbeiter identische Berichte über ihre 
Halluzinationen abgeliefert hatten, stellten die Mediziner fest, dass ihnen 
nichts fehlte. Einige der Psychiater waren nun überzeugt, dass es sich bei 
den Aussagen um Beweise für das Übernatürliche handelte. Katholische 
Priester befragten sie im Anschluss und entschieden, dass sich wundersame 
Dinge zugetragen hatten, welche den verstorbenen Papst betreffen.  

 
Louis Bova, der dritte verschüttete Bergmann, konnte trotz intensiver 

Suche, die noch zwei Monate andauerte, niemals gefunden werden. Man 
fand auch keine Leiche. Wohin er verschwunden ist, bleibt rätselhaft. Die 



 

Behörden stellten die Suche nach Bova schließlich ein mit dem Kommen-
tar, dass es unmöglich sei, ihn zu lokalisieren. Die Mine wurde anschlie-
ßend verfüllt und der Grabstein von Louis Bova dort aufgestellt. Fellin und 
Throne, die sich nach dem Vorfall nicht mehr oft getroffen haben, blieben 
bis zu ihrem Tod bei ihrer Geschichte, dass sie ein Wunder erlebt haben, 
und beide verstarben schließlich in den 1990er-Jahren. Bis dahin kursierten 
Gerüchte, dass sie ihren Kollegen in einem Akt von Kannibalismus ver-
speist hätten, dafür war allerdings in der Mine keinerlei Anzeichen zu fin-
den. Die Presse stürzte sich auf die Geschichte und berichtete in den gan-
zen Vereinigten Staaten darüber. Die Los Angeles Times präsentierte eine 
Story, dass sich ein religiöses Minen-Wunder zugetragen hatte, auf ihrer 
Titelseite. 
 
 
Besuche von unterirdischen Zivilisationen unter Area 51 
 
In aller Regelmäßigkeit erscheinen immer wieder Informationen in interna-
tionalen Medien, die davon handeln, dass unser Planet eine hohle innere 
Struktur aufweist, und dass diese Zonen von intelligenten Rassen bewohnt 
werden. Ein glaubwürdiger militärischer Zeuge unserer Gegenwart ist Co-
lonel Billie Faye Woodard von der United States Air Force. Dieser Mann 
diente in der streng geheimen militärischen Einrichtung Area 51 in Nevada 
und hat dort spannende Erfahrungen gesammelt. Woodard gibt an, dort 
zwischen 1971 und 1982 Dienst geleistet zu haben. Während seiner Dienst-
zeit hat er sechs Mal mysteriöse Tunnel besucht, die sich unter der Area 51 
befinden, und ist in eine Tiefe von sage und schreibe 495 bis 1287 Kilome-
tern unter die Erdoberfläche transportiert worden! Die Tunnel wurden von 
hochentwickelten Wesen erschaffen, die dort unten leben. Ihre Körpergrö-
ße beträgt zwischen 3,5 und 4 m.  

Der Colonel erfuhr von Kollegen in der Area 51 und Area S4, dass die 
Anlage genau an dieser entlegenen Stelle in der Wüste gebaut wurde, weil 
die Regierung wusste, dass sich darunter dieses antike Netzwerk von Tun-
neln befindet. Die ersten 15 unterirdischen Stockwerke wurden von Men-
schen geschaffen, und darunter befinden sich vom 16. bis zum 27. Stock 
andere Anlagen, die von den ältesten unterirdischen Zivilisationen dieser 
Welt stammen. Daher existiert im tiefen Untergrund unter Area 51 eine 



 

weitere militärische Institution, die zur Dienstzeit von Colonel Billie Faye 
Woodard ca. 150.000 Personen militärisches Personal und ein paar wenige 
Zivilisten umfasste. Einmal in der tiefen Anlage angekommen, wurde der 
Colonel dort in Dienst gestellt und sah elfeinhalb Jahre kein Tageslicht 
mehr. Zuvor war Colonel Woodard im Pentagon tätig. Seine militärische 
Laufbahn dauerte insgesamt fast vierzehn Jahre.  

Er verließ daraufhin die U.S. Air Force und wurde angewiesen, keine In-
formationen über seine Tätigkeit und seine Erfahrungen zu enthüllen, doch 
er verspürte den Wunsch, sein Wissen mit der Menschheit zu teilen. Nach 
seinen Enthüllungen wurden ihm alle sozialen Leistungen und seine Pensi-
on entzogen. Seine Kollegen dachten, niemand würde ihm glauben, und die 
Öffentlichkeit würde ihn für verrückt halten, doch er machte weiter und 
verstummte nicht. Er berichtet stattdessen von seiner Reise in das Erdinne-
re. Die Tunnelwände sind sehr glatt und erinnern an polierten Marmor, be-
stehen allerdings aus einem undurchdringlichen metallischen Material. Die 
Oberfläche der Wände kann man nicht einmal mit einem Laserbohrer 
durchdringen, und Laser sind auch nicht stark genug, um das Material zu 
schneiden. Was die Abmessungen betrifft, so beträgt die Breite der Tunnel 
zwischen zwei und drei Meter − das ist breit genug, um in Fahrzeugen dar-
in herumzufahren. Das Netzwerk ist unglaublich verzweigt und wird ver-
wendet, um Ausrüstung und Personen zu Stützpunkten überall auf der 
Welt zu transportieren. 

 
Die Bewohner der inneren Erde benutzen Maschinen, riesige Schiffe 

und Fahrzeuge, um eine große Anzahl ihrer Angehörigen überall hin zu 
befördern. Die Länge ihrer großen Shuttles beträgt ungefähr 400 m, und 
die kleineren Shuttles sind immer noch 300 m lang. Diese Schiffe bewegen 
sich schneller als mit Schallgeschwindigkeit, und mit ihnen ist es möglich, 
in weniger als zehn Minuten in den innerirdischen Bereich zu reisen. Colo-
nel Woodard wurde in einem dieser Schiffe transportiert. Das Material, aus 
dem sie bestehen, ist identisch mit dem Material der Hülle des 1947 in 
Roswell abgestürzten UFOs. Als Energiequelle dient natürliche elektro-
magnetische freie Energie, die von der Erde produziert wird.  

Die Operatoren der Schiffe sind menschenähnliche Riesen mit einer 
Größe von bis zu 4 m. Sie sehen uns Menschen sehr ähnlich, sind aber wei-
ter entwickelt und kommunizieren telepathisch. Männer tragen Bärte, und 



 

Frauen haben makellose Haut mit einem erstaunlich hellen Teint. Ihre Er-
scheinung macht den Menschen normalerweise Angst, nicht zuletzt auch 
deshalb, weil sie unsere Gedanken lesen können und sehen, in welche Rich-
tung sich unsere Zivilisation bewegt. Die Innererde ist die Heimat von sie-
ben großen Zivilisationen, die nach den Prinzipien der Harmonie aufge-
baut sind. Sie verstehen und sprechen alle Sprachen der Erde, und ihr me-
dizinisches Wissen ist phänomenal. Ihre Angehörigen werden niemals 
krank, und sie wissen genau, wie man den Körper bemeistern kann. Die 
Bewohner der Innererde sind in den Ozeanen aktiv, können den Meeres-
boden spalten und einen Wirbelsturm erzeugen, so wie im Bermudadrei-
eck. Um die großen Distanzen zwischen den Zonen der Innererde zu 
überbrücken, werden Wirbel verwendet, die als Zugänge zum und Ausgän-
ge aus dem hohlen Inneren der Erde dienen.  

 
Die Kultur der Riesen der Innererde ist sehr freiheitsliebend, und den 

Besuchern von der Erdoberfläche wurde alles gezeigt, ohne irgendetwas zu 
verbergen. Die Innererdler arbeiten mit der Natur und fragen zum Beispiel 
um Erlaubnis, bevor sie Pflanzen schneiden oder verzehren. Sie fragen 
Mutter Erde, bevor sie etwas darauf bauen, und wenn sie etwas errichten, 
dann in einer Weise, dass die Gebäude sich passend in die Landschaften der 
Erde einfügen. Allgemein sind sie spirituell weiter fortgeschritten als wir 
und haben großen Respekt vor Mutter Erde. Die Innererdler stehen auch 
in direktem Kontakt mit Tieren und können mit ihnen sprechen. Die At-
mosphäre der Hohlerde ist kristallklar − es gibt auch Wolken, aber keine 
Regenwolken. Die Temperatur beträgt konstante 23 Grad Celsius. Es gibt 
kein Geld, und alles ist für jedermann frei verfügbar, also ist niemand rei-
cher oder ärmer als ein anderer. Tauschhandel hingegen ist sehr verbreitet. 

 

Die Flugobjekte, welche die Innererdler an der Erdoberfläche einsetzen, 
nennen wir „fliegende Untertassen“. Durch den perfekten Gedankenpro-
zess der Konstrukteure sind diese Flugschiffe perfekt in Gestaltung und 
Bewegung. Nur wenige Menschen der Oberfläche haben solche Fähigkei-
ten, weil ihre Eigenschaften, die sie in der Kindheit noch hatten, also ihre 
Imagination, durch Indoktrination wie Religion, Ausbildung und familiäre 
Bindungen eingeschränkt wurden. Aus der Sicht der Oberflächenmenschen 
ist dies eine utopische Kultur − ohne Depression, die zu Gewalt führt.  

Fortsetzung im Buch… 



 

Intelligenzen der Tiefsee und Ortungen von kilometerlangen 
beweglichen Unterwasserobjekten in den Weltmeeren 
 
In den frühen 1980er-Jahren hat ein Funker ein Gespräch zwischen dem 
Kommandanten eines kleinen US-Patrouillenboots und einer Station der 
Küstenwache abgefangen. Das Geschehen spielte sich an der Nordwestküs-
te Nordamerikas ab. Erst in den späten 1990er-Jahren beschloss ein ande-
rer Augenzeuge des Geschehens, über das rätselhafte Erlebnis zu berich-
ten, und dieser Bericht wurde ausschließlich in einem polnischen Magazin 
abgedruckt. Fischer warfen damals ihre Netze aus und hatten plötzlich et-
was immens Seltsames eingefangen. Es war eine heftig zappelnde Wesen-
heit, jedoch kein Fisch oder ein anderes bekanntes Meereslebewesen. Das 
Ding sah aus wie ein winziger Mensch. Sobald die Kreatur befreit war, be-
gann sie, die Seeleute anzugreifen, wobei das eingefangene Wesen etwa 
1,5 m groß war und ein ungewöhnliches Merkmal aufwies: ein Organ, das 
aussah wie Kiemen hinter seinen Ohren. Die Haut war glatt und von dun-
kelbrauner Farbe, die Augen waren von einem durchsichtigen, weißen 
Glanz bedeckt, und das menschenähnliche Wesen war unbekleidet. Aber 
ein sperriges, dunkles metallisches Gerät war an seinem Nacken befestigt. 
Das Gerät sah aus wie eine Platte mit Hebeln. Als das Wesen bemerkte, in 
welche Lage es geraten war, unternahm es den Versuch zu fliehen, doch die 
Fischer versperrten ihm den Weg und verhinderten, dass es zurück ins 
Meer sprang. Der seltsame Meeresbewohner rannte kreuz und quer und er-
reichte dann durch Zufall den Kontrollraum. Die Fischer waren erleichtert 
und drängten ihn hinein, doch der Meeresbewohner war schlau und verrie-
gelte die Tür hinter sich. 

Der Funker, der sich die mögliche Verwüstung der Ausrüstung durch 
den fremden Eindringling vorstellte, war wie versteinert. Die Wände und 
Türen der Kabine waren robust und hatten eiserne Beschläge. Den Ein-
dringling zu befreien, erwies sich daher als Herausforderung. Ein Schweiß-
brenner kam zum Einsatz, denn die Türscharniere mussten durchtrennt 
werden. Daraufhin stürmten die Besatzungsmitglieder die Kabine. Das ver-
sehentliche Schwingen eines Brecheisens brachte den Eindringling zu Fall, 
und er brach leblos zusammen. 

Der Kapitän des Patrouillenschiffes sah sich gezwungen, seine Vorge-
setzten über den sonderbaren und schrecklichen Vorfall zu informieren. 



 

Ein Hubschrauber aus Alaska barg den Leichnam und nahm ihn mit. Was 
fortan damit geschah, bleibt ein Rätsel. Der Funker betrat daraufhin wieder 
den Kontrollraum und prüfte die Geräte − nicht ein einziges war beschä-
digt. Doch es gab ein auffälliges Detail: Jemand hatte versucht, die Funk-
station zu benutzen, und das war ungewöhnlich. Versuchte der fremde 
Eindringling, um Hilfe zu rufen, um vom amerikanischen Boot zu ent-
kommen? Niemand wusste darauf eine Antwort. Auch die Herkunft dieses 
menschenähnlichen Wesens bleibt mysteriös, denn wir Menschen der 
Oberfläche kennen nur einen Bruchteil des Meeresgrunds, und die Tiefsee 
ist großteils unerforscht. Überall auf der Welt kursieren Gerüchte von Ba-
sen und ganzen Städten auf dem Meeresgrund. Auch Begegnungen mit an-
deren rätselhaften Kreaturen und Objekten im Meer sind nicht ungewöhn-
lich. Es scheint so, dass viele verschiedene uns unbekannte Zivilisationen 
neben uns auf diesem Planeten existieren. Sie bleiben verborgen und schei-
nen deshalb nicht zu existieren, doch von Zeit zu Zeit kommt es zu Begeg-
nungen, wie auch in diesem hier geschilderten Fall.  

 
Noch unheimlicher sind Ortungen von riesigen Objekten in den Ozea-

nen, die eine Länge von 3 bis 10 Kilometern erreichen! Es gilt dabei zu be-
denken, dass die Ozeane dieser Welt gut und gerne siebzig Prozent der 
Erdoberfläche bedecken. Die durchschnittliche Tiefe der Weltmeere liegt 
bei fast 4.000 m, die tiefsten Punkte liegen fast 11.000 m unter dem Mee-
resspiegel. Im Jahr 1969 wurde eines dieser außergewöhnlich großen Ob-
jekte vor der Küste der USA geortet. Das Objekt bewegte sich mit einer 
Geschwindigkeit von ca. 180 Knoten durch das Wasser, das entspricht etwa 
330 km/h! Und das in einer Tiefe von 600 m, mit aufsteigender Tendenz. 
Eine ganze US-amerikanische Flotte wurde in Alarmbereitschaft versetzt. 
Das unbekannte Objekt näherte sich der Küste bis auf 18 Kilometer und 
tauchte auf bis zu einer Tiefe von 420 m. Die Flotte wurde zum geschätz-
ten Punkt des Auftauchens beordert, doch das unheimliche Objekt kehrte 
um und verschwand wieder in der Tiefe. Militärische Experten waren ver-
blüfft und konnten sich nicht erklären, wie sich ein Gerät mit einer Länge 
von 10 Kilometern in einer solchen Tiefe und mit so hoher Geschwindig-
keit bewegen kann.  

Fortsetzung im Buch… 
 



 

Militärische Experten der U.S. Navy mit langjähriger Diensterfahrung 
sagten aus, dass die Entwicklung neuer Ortungsgeräte dazu geführt hat, 
dass immer mehr solcher nicht identifizierten Unterwasserfahrzeuge geor-
tet werden. Von all diesen Vorfällen kann nur die Hälfte erklärt werden, 
der Rest bleibt unerklärlich. Bei UFO-Sichtungen bleiben offiziell nur 2 
bis 5 Prozent unerklärlich, was bedeutet, dass Begegnungen unter Wasser 
wesentlich schwerer mit bekannten Phänomenen rational zu erklären sind. 
Alle gesammelten Daten und Zeugenaussagen ergeben erst Sinn, wenn wir 
feststellen, dass sich in den Weltmeeren eine oder mehrere unbekannte Zi-
vilisationen befinden. Bewegliche Objekte vom Ausmaß mehrerer Kilome-
ter wurden in Ozeanen in vielen Teilen der Welt geortet und dokumen-
tiert. Vor Japan, nahe Grönland, vor der Küste Großbritanniens, vor Por-
tugal, Australien und dem Golf von Mexiko – aber auch im Indischen und 
Pazifischen Ozean sowie in den Gewässern der Arktis und nicht zuletzt 
der Antarktis. Russische U-Boot-Besatzungen haben solche Begegnungen 
in der Barentsee seit den 1980er-Jahren erlebt. Ein Kapitän erzählte sogar 
im Fernsehen von einem derartigen Geschehnis, das sich zutrug, als sich 
sein U-Boot an einer Patrouille in einer ausgewiesenen Kampfzone betei-
ligte. Während eines Manövers orteten ihre Geräte etwas Außergewöhnli-
ches: Ein riesiges Objekt bewegte sich in größerer Tiefe bis zu viermal 
schneller als das U-Boot. Der Kapitän meldete die Bewegung des Objekts 
und seine Richtung, doch er erhielt keine diesbezüglichen Anweisungen, 
was signalisierte, dass das russische Militär bereits über die Aktivitäten sol-
cher nicht identifizierten Objekte im Bilde war.  

Eine weitere dokumentierte Begegnung ereignete sich im Jahr 2009 na-
he Grönland. Damals hatten Ozeanografen Kontakt mit einem drei Kilo-
meter langen Objekt, das sich zügig fortbewegte. Die Instrumente orteten 
seine Präsenz sechzig Kilometer westlich des Festlands in der Grönlandsee. 
Die Daten ergaben, dass es zu 85 Prozent aus Metall bestand, was eine 
künstliche Herkunft belegt. Es bleibt die Frage offen, von wem diese Gerä-
te stammen? Vermutlich nicht von Menschen, denn welche Nation hätte 
das Know-how und die Ressourcen, um solche kilometergroßen fort-
schrittlichen U-Boote zu konstruieren? Welche Energieform wäre not-
wendig, um sie zu betreiben? Eine Erklärung lautet, dass es sich um außer-
irdische Entwicklungen handelt, mit Charakteristika, die der irdischen 
Technologie der Gegenwart völlig überlegen sind und keine Entsprechun-



 

gen zu bekannten modernen Geräten besitzen. Schon gar nicht vor mehr 
als fünfzig oder sechzig Jahren.  
 
 
Die rätselhaften Unterwasser-Humanoiden Russlands  
 
Zusätzlich zu diesen Ausführungen des russischen Historikers ist zu er-
wähnen, dass auf der Krim Unterwasserwesen gesichtet wurden, die man 
auch als Meeres-Menschen betrachtet. Ein Hotspot war im vergangenen 
Jahrhundert am Kap Aya in der Nähe von Balaklawa am Schwarzen Meer. 
Sie sollen mehr als drei Meter groß sein und Anzüge von silberner Farbe 
tragen, die wie eng anliegende Taucheranzüge aussehen. Die Augen dieser 
Humanoiden werden als riesig, mandelförmig und von sehr intensiver 
blauer Farbe beschrieben. Ähnlich wie bei den Begegnungen im Baikalsee 
tragen diese Wesen keine sichtbaren Sauerstoffflaschen oder Atemgeräte. 
Sie können schneller und gewandter tauchen als menschliche Taucher, und 
auch in viel größerer Tiefe. Das ist ein Hinweis darauf, dass es sich um eine 
Spezies handelt, die im Wasser lebt.  

Laut Dr. Anfalov leben diese Wesen vielleicht in einer unterirdischen 
Stadt unter dem Kap Aya und sind Nachfahren von legendären Göttern, 
wie sie in indischen Überlieferungen oder sumerischen Texten beschrieben 
werden. In den 1950er-Jahren hat man aufgrund militärischer Bauarbeiten 
am Kap Aya einen dieser verglasten antiken Tunnel gefunden. Der Ge-
heimdienst wurde eingeschaltet und untersuchte den Tunnel, woraufhin 
angeordnet wurde, ihn wieder zu verschließen. Solche Berichte kennt man 
aus der ganzen Welt. Die unerklärlichen Strukturen werden dann oft noch 
zusätzlich mit Beton verfüllt, um keine weiteren offiziellen Forschungen 
zuzulassen. Die Meeres-Menschen sprechen offenbar eine eigene Sprache, 
die von Fischern vernommen wurde, die dachten, dass es sich um legendäre 
Atlanter handelt, weil die Wesen Schwimmhäute zwischen den Fingern 
und Zehen hatten sowie große, hervorstehende Augen.  
 

Fortsetzung im Buch… 
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schon seit dem Beginn der aufgezeichneten Menschheitsgeschichte ei-
nen beinahe unsichtbaren Einfluss auf unsere Zivilisation ausüben. Be-
sonders die Verbindung des Deutschen Reichs und einer deutschen 
Absetzbewegung, die ein geheimes Weltraumprogramm erschaffen hat, 
hängt womöglich mit antikem Wissen außerirdischer Besucher zu-
sammen. Gab es vor Kriegsende direkten Kontakt mit Wesen, die in 

altertümlichen Aufzeichnungen samt ihren Artefakten als „Götter der Vorzeit“ Erwähnung fin-
den? 
Neue Hinweise aus den USA sowie aus Russland zeigen nun, dass ein Teil der UFOs gar nicht 
außerirdisch ist, sondern aus dem Inneren unseres Planeten stammt. Nicht nur Außerirdische 
haben seit Jahrtausenden riesige Stützpunkte in der Erdkruste und auf dem Grund der Ozeane 
errichtet, es gibt auch antike Hochzivilisationen, wie beispielsweise die Atlanter, die sich vor 
Katastrophen unter der Erdoberfläche und in großen Gebirgen in Sicherheit brachten und dort 
immer noch existieren. 

ISBN 978-3-98562-004-3  •  26,00 Euro 

 

Jason Mason 
 

Wir nähern uns dem Kern der größten Mysterien unserer Zeit! Band 5 
der MiB-Reihe reiht sich nahtlos in die Serie ein und es gibt eine Un-
menge an neuen Informationen zu entdecken. Jason Mason berichtet 
wieder von den Bucegi-Bergen in Rumänien und die dortigen Tunnel-
systeme, die ins Zentrum der Erde führen. Die Botschafter innerir-
discher Zivilisationen hüten Aufzeichnungen der wahren historischen 
Geschichte der Menschheit. Wieso versucht die „Weltelite“, das zu ver-
hindern? Erfahren Sie die aufregendsten Geheimnisse deutscher Wis-

senschaftler, die für das frühe amerikanische Weltraumprogramm aktiv waren. Wer steuert die 
unbekannten Flugobjekte, und wird die Welt gerade auf die Bekanntgabe von UFOs und Außer-
irdischen auf der Erde vorbereitet? Jason Mason präsentiert neue Whistleblower, die weitere 
Details über die Alien-Präsenz auf der Erde enthüllen. Weitere Themen: Enthüllungen von militä-
rischen Whistleblowern über UFOs, unheimliche Begegnungen mit Reptiloiden, geheime Unter-
grundbasen und das Geheime Weltraumprogramm sowie die Rückkehr der Anunnaki. 

 

ISBN 978-3938656860  •  33,00 Euro 

MEIN VATER WAR EIN MiB – Band 5 

UFOS UND DAS GEHEIMNIS DER INNEREN ERDE 
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Jason Mason 
 

NASA-Sonden haben gigantische Raumschiffe fotografiert, die sich in 
den Ringen des Saturn verstecken – und man hält es geheim! Wer hat 
hat Zugang zu solch einer unvorstellbar hoch entwickelten Technolo-
gie? Welche Intelligenzen haben Stützpunkte in unserem Sonnensys-
tem? Werden wir von Außerirdischen studiert?  
Weitere Themen des Buches: • Existiert eine geheime Historie der 
Welt? • Haben Aliens überall auf unserem Planeten Pyramiden errich-
tet? • 1933 stürzte in Italien ein UFO ab – was geschah damit?  

• Welche geheimen Regierungsprogramme finden in der „Area 51“ statt? • Was befindet sich 
in den geheimen Kammern des Vatikans? • Versucht die „Unsichtbare Hand“ eine Neue Welt-
ordnung einzuführen, und will sie die Weltbevölkerung dezimieren? • Gab es eine Kooperation 
des Deutschen Reichs mit Zeitreisenden? • Weiße Götter: Warum versetzen verbotene Atlan-
tis-Theorien Wissenschaftler in Panik? • Erfolgt jetzt die Rückkehr der Anunnaki und von Pla-
net X? • Was ist die verschwiegene Wahrheit über Echsenmenschen? Militärische Whistleblo-
wer und Geheimdienst-Agenten enthüllen endlich die tiefen Wahrheiten über all diese Vorgänge. 
 

ISBN 978-3985620210 • 26,00 Euro 
 

 

Mr. Miller 
 

Gibt es Zeitreisen, und was wissen Zeitreisende über die Vergangen-
heit und die Zukunft der Erde? Mr. Miller fand 2013 im Darknet ein 
Buch, das ihm die Haare zu Berge stehen ließ. Es war in russischer 
Sprache verfasst und zunächst im Jahr 2007 niedergeschrieben wor-
den. 2008 und 2009 wurde es noch einmal überarbeitet und in Aus-
zügen ins Englische übersetzt. Das sehr wissenschaftliche Buch war 
aus der Sicht eines Zeitreisenden geschrieben, der um das Jahr 2250 
zurück auf die Entwicklung der Menschheit blickt. Was Mr. Miller 

erschreckte: Im Buch stand, dass es sechs Zeitlinien gebe, in denen zwischen den Jahren 2012 
und 2027 mehrere weltweite Viren-Pandemien den Großteil der Menschheit ausrotten würden. 
Doch gebe es auch Hoffnung, da mehrere außerirdische Rassen im Verborgenen mit der 
Menschheit zusammenarbeiten würden, um die Menschheit vor dieser schlimmen Zukunft zu 
bewahren. Besorgniserregend sind auch die Schilderungen in diesem Buch aus der Zukunft, 
dass es unter den Menschen auch Unsterbliche gibt, die bis zum heutigen Tag unter uns leben, 
die geheime Bruderschaften gegründet haben und im Hintergrund des Weltgeschehens agieren. 
 

ISBN 978-3-98562-031-9  •  21,00 Euro 

UFOS UND DIE RINGMACHER DES SATURN 

DAS BUCH AUS DER ZUKUNFT 
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Jan van Helsing 
 

Wer sich mit UFOs auseinandersetzt, stolpert nicht nur über kleine 
graue Wesen oder solche mit einem reptiloiden Erscheinungsbild, son-
dern vor allem über menschlich aussehende UFO-Piloten, genannt Nor-
dics, die den Menschen wohlwollend und unterstützend zur Seite ste-
hen. Der Erlebnisbericht von Willard L. Wannall, der in den 1950er- und 
1960er-Jahren physische sowie telepathische Kontakte mit Nordics 
hatte, bildet das Herzstück dieses Buches. Wannall diente beim Militär 
in Honolulu, als er 1955 zusammen mit einer Gruppe von Menschen 

Zeuge der Landung einer Fliegenden Untertasse wurde, was sein Leben dramatisch veränderte. 
Nachdem der UFO-Pilot Wannall die Hypophyse aktiviert hatte und dieser daraufhin hellsichtig 
wurde, nahm ihn der Nordic mit auf einen kosmisch-mystischen Einweihungsweg, einschließlich 
außerkörperlicher Erfahrungen sowie einem Wissenstransfer, der von seiner Qualität her einzig-
artig ist. Er unterrichtete Wannall auch über das Wirken dämonischer Organisationen auf Erden 
sowie die Nutzung geistiger Kräfte, die dem Menschen innewohnen – ein Wissen, das uns in 
dieser chaotischen Zeit große Hoffnung bietet. Doch wer sind diese Wesen, die oft von sich be-
haupten, dass sie von der Venus oder von den Plejaden kommen? Das Rätsel lüftete Willard 
Wannall kurz vor seinem Tode im Jahr 2000 – und es ist eine Wahrheit, die wohl kaum einer 
erwartet hätte.  

ISBN 978-3985620272 • 26,00 Euro 

 

Hajo von Schmidt 
 

Der deutsche Freiheitskampf!? Ja, es gibt ihn, diesen deutschen Frei-
heitskampf! Der Autor selbst ist ein Angehöriger des „letzten Batail-
lons“. Er beschreibt in diesem Buch die großen geschichtlichen Zusam-
menhänge bis hin zum nun nahen Ende dieses Kampfes. Erklärt werden 
der Verlauf des deutschen Freiheitskampfes der letzten 2.000 Jahre 
mit Schwerpunkt auf die Vorgänge der vergangenen zwei Jahrhun-
derte: von den Schlachten gegen Rom, dem Kampf gegen die Kirche 

und das Geldsystem, bis hin zu der Entstehung der sagenumwobenen, zivilen und militärischen 
Hochtechnologien in Zeiten des Zweiten Weltkriegs. Ferner erläutert und beschreibt der Autor 
die Fortsetzung des Kampfes bis hin in die aktuelle Zeit. Die Herausforderungen der nächsten 
Zeit sind gewaltig, aber nicht bedrohlich. Der Wandel der Welt wird fundamental werden, je-
doch mit gutem Ausgang – für uns alle! Für diesen anstehenden Wandel wurde vorgesorgt, und 
wir als Volk in einer Gemeinschaft müssen diesen Wandel gestalten. 

 

ISBN 978-3-98562-030-2  •  21,00 Euro 

NORDICS 

DER DEUTSCHE FREIHEITSKAMPF 
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Michael Morris 
 

Im Namen des „Klimas“ wird alles zerstört, was Generationen vor uns 
aufgebaut haben. Ahnungslose Klima-Aktivisten sind nur Statisten in 
einer Inszenierung, die als militärische Operation in den 1940er-Jahren 
begann und heute von den US-Multimilliardären hinter der Klima-
Agenda zu einem immensen Geschäftsmodell ausgebaut wurde. 
Michael Morris deckt auf, dass der weltweit propagierte „Klimawan-
del“ nichts mit dem von den Menschen ausgestoßenen CO2 oder mit 

Umweltschutz oder dem Retten des Planeten zu tun hat. Etwas viel, viel Größeres steckt da-
hinter. Der Autor zeigt die Zusammenhänge zwischen Geo-Engineering, Wettermodifikation, der 
Agenda 2030, dem Plan 50/50, der neuen Eugenik und der drastischen Reduktion der Weltbe-
völkerung. Und wieso baut die reiche Elite unterirdische Städte? Weil sie Kenntnis hat von ei-
nem alle 12.000 Jahre stattfindenden Kataklysmus, der gravierende Veränderungen bringen 
wird: Vulkanausbrüche, Erdbeben und Wetterextreme. 

ISBN 978-398562-015-9  • 21,00 Euro 
 

 

Michael Morris 
 

„Unsere Arbeit steht unter einem einzigen Motto: Wir müssen die 
Bevölkerungszahl senken. Entweder die Regierungen tun es auf un-
sere Weise, mit schönen, sauberen Methoden, oder sie werden das 
Chaos bekommen, das wir in El Salvador, im Iran oder in Beirut ha-
ben. Die Bevölkerungszahl ist ein politisches Problem...“  

Thomas Ferguson, Office of Population Affairs (OPA), 20. Februar 1981  
 

Alles, was wir derzeit erleben, ist dem Bestreben der „Geheimen 
Weltregierung“ geschuldet, den Großteil der Menschen zu eliminie-

ren. Dank Künstlicher Intelligenz und Robotik sind wir für sie nutzlos geworden. Bis 2030 soll 
ein völlig neues System entstehen, ein „Great Reset“ der besonderen Art. Künstliche Intelligenz 
hilft dabei, ein Social Credit System in Verbindung mit dem Digitalen Zentralbankengeld (CBDC) 
zu etablieren – eine bargeldlose Gesellschaft, in der alles über das Smartphone oder einen Chip 
unter der Haut vollzogen wird. Alle wichtigen Daten, wie Personalausweis, Krankenkarte samt 
Impfstatus und polizeilichem Führungszeugnis, sind mit einer App abrufbar, und diese Daten 
entscheiden darüber, was wir tun dürfen oder nicht. Doch es gibt eine Gegenkraft – und die 
wirkt, wenn auch nicht so offensichtlich. Aufgrund dessen erleben wir tagtäglich auf allen 
Ebenen und in allen Bereichen, dass das alte System nicht mehr funktioniert. 
 

ISBN 978-3985620265 • 26,00 Euro 

ENDGAME 

KLIMATERROR 
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Dr. Dinero     Jan van Helsing 
 

Wenn Dir Dein Leben nicht passt, dann glaub doch was anderes! „Das 
würde ich ja gerne, aber ich kann es einfach nicht.“, sagen viele. In 
diesem Buch erfahren Sie, wie Sie Ihren Glauben und Ihr Sein machtvoll 
verändern können. Zu wissen, wie man das macht, ist Macht. Das wis-
sen auch die Mächtigen in Politik und Wirtschaft sowie in den 
Massenmedien, z.B. in Hollywood. Wer die Mechanismen kennt, kann 
sie anwenden – manipulativ oder befreiend. Man kann ganze Völker für 

einen Krieg begeistern, Menschen weltweit dazu bringen, sich „impfen“ zu lassen oder auf 
Grundbedürfnisse des täglichen Lebens zu verzichten. Ja, man kann sogar einem Jungen einre-
den, dass er ein Mädchen ist… Das ist wahre Macht! Dr. Dinero zeigt in diesem Buch, welches 
diese Mechanismen sind und erklärt, wie Sie selbst diese konstruktiv anwenden können – sei 
es in beruflichen Situationen, bei Partnerschaftsproblemen oder auch bei Geldangelegenheiten. 
Vor allem werden Sie verstehen, was zu tun ist, um frei zu sein, nicht mehr manipuliert zu wer-
den und selbst bewusst zu entscheiden, wie Ihr Leben in Zukunft verlaufen soll.  
 

ISBN 978-398562-888-9  •  25,00 Euro 

 

Michael Morris 
 

Regelmäßige Strom-Abschaltungen für einzelne Gebiete und Großstadt-
Teile sind in mehreren europäischen Staaten bereits in Vorbereitung, 
sogenannte „Rollierende Blackouts“, bei denen Millionen von Haushal-
ten für mehrere Stunden täglich der Strom abgestellt werden soll, um 
einen echten, flächendeckenden Blackout zu verhindern. Unabhängig 
davon befürchten viele Experten, dass ein großflächiger Ausfall des 
Stromnetzes – egal, ob durch Militär, Sonnensturm, Hackerangriff oder 
durch die Energiewende ausgelöst – kaum noch zu verhindern ist. Doch 

bereits ein Blackout von nur wenigen Tagen würde wochen- oder monatelange Versorgungs-
probleme zur Folge haben, und so gut wie niemand ist darauf adäquat vorbereitet. Von staatli-
cher Seite ist keine Hilfe zu erwarten, also sollten wir dringend für unsere Liebsten und uns 
selbst vorsorgen. Dafür benötigen wir einen Plan, ein maßgeschneidertes Konzept, bei dem es 
viel zu berücksichtigen gibt, worüber wir uns normalerweise nie Gedanken gemacht haben. In 
diesem Buch wird aufgezeigt, wie man selbst mit geringem finanziellen Aufwand im Notfall 
auch weiterhin heizen und kochen kann, aber auch, welche stilvollen Lösungen es für die an-
sonsten dunklen und kalten Tage gibt. 
  

ISBN 978-398562-003-6  • 15,00 Euro 
 

WISSEN IST MACHT 

BLACKOUT 
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Michael Morris 
 

Die Superreichen gegen den Rest der Welt!  
 

Wir befinden uns in jener Zeit, die künftig vielleicht als die End-
schlacht um das Überleben der Menschheit in die Geschichtsbücher 
eingehen wird, und der Ausgang dieses Krieges ist ungewiss. • Die 
vermeintliche „Corona-Impfung“ zerstört das Immunsystem der 
Geimpften und führt dazu, dass jeder Betroffene an seiner ganz 
individuellen Schwachstelle erkrankt oder daran verstirbt. • Die 
Regisseure dieser künstlich geschaffenen Krise kommen vorwiegend 

aus dem Bereich der IT, der Pharmaindustrie, des militärisch-industriellen Komplexes und der 
Geheimdienste. • Im Rahmen der Corona-Inszenierung sollen wir Menschen auf eine digitale 
Identität (QR-Code) reduziert werden, um uns uneingeschränkt kontrollieren zu können (Social 
Ranking System). • Die Lüge vom menschengemachten Klimawandel dient dem Zweck, die Be-
völkerung in Angst zu halten und immer neue Steuern zu erheben und Verbote auszusprechen.   
• Die grassierende gewollte Inflation könnte schon bald zu einer Hyperinflation ausarten und in 
einer Währungsreform enden, um eine neue, rein digitale Weltwährung zu etablieren. All diese 
Themen sind eng miteinander verflochten und verfolgen dasselbe Ziel: den klassischen Men-
schen abzuschaffen und durch einen digital gesteuerten Sklaven zu ersetzen. Wissen ist Macht. 
Vorbereitung ist essentiell. Widerstand ist unsere letzte Hoffnung!  
 

ISBN 978-3-938656-96-9  •  24,00 Euro 

 

Daniel Prinz 
 

Wir stehen vor den größten Enthüllungen aller Zeiten! 
 

Der neue Blockbuster von Daniel Prinz – 720 Seiten! Der Inhalt 
dieses Buches wird Sie aus den Schuhen hauen! Im Folgeband des 
Bestsellers „Wenn das die Deutschen wüssten...“ hat Daniel Prinz im 
ersten Teil in aufwendiger Recherchearbeit brisante Hintergründe zu 
den beiden Weltkriegen aufgedeckt, die mit dem gefälschten Ge-
schichtsbild der letzten 100 Jahre mit eisernem Besen gründlich 
aufräumen. In Teil 2 geht es um Chemtrails, die Dezimierung der 

Menschheit, Zensur und Gedankenpolizei, Impfungen und das Krebsgeschäft, und in Teil kommt 
die kosmische Variante mit ins Spiel: das geheime Weltraumprogramm! 
 

ISBN 978-3-938656-89-1  •  33,00 Euro 
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Jan van Helsing 
 

Egal, was die Illuminaten vorhaben, was ist DEIN Plan? 
 

In diesem Buch spricht Jan van Helsing, der bereits im August 2019 
über den Corona-Plan informiert war, mit Johannes, einem Hellsich-
tigen, der sozusagen einen guten „Draht nach oben“ hat. Beide gehen 
der Frage nach, wieso die Mächtigen dieser Welt – die Illuminaten –, 
die hinter all diesen Szenarien stecken, eine solche Angst haben, dass 
ihre Machenschaften auffliegen, dass sie deswegen Videos, Bücher so-
wie Menschen auf dem gesamten Globus zensieren. Wovor haben sie 

Angst? Die Illuminaten kennen ein Geheimnis, das sie ganz schnell ihrer eigenen Macht berau-
ben würde – hätten die Menschen Kenntnis davon. Es ist etwas, das in jedem von uns verbor-
gen ist, weshalb man uns durch eine gigantische Ablenkungsindustrie davon abhält, uns auf die 
Suche nach diesem Geheimnis zu machen. Das „Handbuch für Götter“ zeigt Möglichkeiten auf, 
wie jeder Einzelne diese Kraft entdecken und im täglichen Leben zum Einsatz bringen kann. 
 

ISBN 978-3-938656-64-8  •  21,00 Euro 
 

 

Eileen DeRolf    Jan van Helsing 
 

„China wird eine Erkältung bekommen. Diese Epidemie soll sich dann 
über die ganze Welt ausbreiten – entweder als Rache der Chinesen 
oder weil das Virus mutiert ist – und die Menschen generell dezimie-
ren, um zirka 50 Prozent!“ Das sagte ein britischer Hochgradfreimau-
rer im Gespräch mit Bill Ryan (Project Camelot) im Jahr 2010.  
Über die Jahrzehnte haben verschiedene Autoren über die kommende 
Neue Weltordnung geschrieben und darüber, dass eine kleine Elite die 
Welt an sich reißen und alles privatisieren will. Die Corona-Epidemie ist 

ein geschickt genutztes Werkzeug, einen Finanzcrash zu tarnen, Bargeld zu entziehen, Zwangs-
impfungen und möglicherweise auch ein Chippen von Menschen zu erwirken. Und es gibt einen 
Plan: Zum einen gibt es den für die Menschheit der Zukunft, die auf mindestens die Hälfte re-
duziert werden soll. Wie sie das machen werden und wen sie als erstes im Visier haben, erfah-
ren Sie in diesem Buch. Die Neue Weltordnung selbst wird u.a. über die Agenda 21 und Agenda 
2030 im links-grünen Gewand eingeführt. Dies schildert die Aktivistin Eileen DeRolf am Beispiel 
der USA in aller Ausführlichkeit. Um die 'Privatisierung der Welt' und die historischen Hinter-
gründe derselben besser verstehen zu können, hat Jan van Helsing mit dem Insider Hannes 
Berger und dem Climate-Engineering-Spezialisten Andreas Ungerer ein langes Interview geführt. 

 

ISBN 978-3-938656-53-2  •  21,00 Euro 

HANDBUCH FÜR GÖTTER 

WIR TÖTEN DIE HALBE MENSCHHEIT 
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Dan Davis 
 

War es eine Freimaurer-Hinrichtung? 
 

Etwa 2.800 bislang geheime Dokumente zum Mord an John F. Kennedy 
wurden von Präsident Donald Trump zur Veröffentlichung freigegeben. 
In diesem Buch werden die neuesten Erkenntnisse über den Mord an 
JFK am 22. November 1963 in Dallas, Texas, thematisiert und aufge-
listet. Neben den brandaktuellen Fakten werden weitere offene Fragen 
erstmals beantwortet: Warum waren alle Entscheidungsträger, die mit 

der „Aufklärung“ des Mordes zu tun hatten, Freimaurer? Welche von JFK geplanten Gesetzes-
änderungen verschwanden nach dem Attentat umgehend wieder? Warum kam es zu einem 
Massensterben von Augenzeugen? War es reiner „Zufall“, dass Kennedys Sohn 1999 mit sei-
nem Flugzeug abstürzte, wenige Tage vor einer geplanten Kandidatur zum US-Präsidenten? 
  
 

ISBN 978-3-938656-52-5  •  21,00 Euro 

  

Jan van Helsing 
 

 

Halten Sie es für möglich, dass ein paar mächtige Organisationen die 
Geschicke der Menschheit steuern? Jan van Helsing ist es nun gelun-
gen, einen aktiven Hochgradfreimaurer zu einem Interview zu bewegen, 
in dem dieser detailliert über das verborgene Wirken der weltgrößten 
Geheimverbindung spricht – aus erster Hand! Dieser Insider informiert 
uns darüber: Was die Neue Weltordnung darstellt, wie sie aufgebaut 
wurde und seit wann sie etabliert ist – weshalb die Menschen einen 

Mikrochip implantiert bekommen – dass die Menschheit massiv dezimiert wird – welche Rolle 
Luzifer in der Freimaurerei spielt – dass der Mensch niemals vom Affen abstammen kann – 
welche Rolle die Blutlinie Jesu spielt – dass es eine Art Meuterei in der Freimaurerei gibt, und 
was aus Sicht der Freimaurer auf die Menschheit zukommt.  
 

ISBN 978-3-938656-80-8  •  26,00 Euro 
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